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Quelle: Häller et al.(2024), Roadmap Klimaneutrale TU Graz 2030. Dritter Fortschrittsbericht an das Rektorat, S. 55 (www.klimaneutrale.tugraz.at)

2 Das Problem, zum Beispiel: THG-Emissionen der TU Graz, und ihr Zielpfad



Der organisatorische Rahmen in Österreich

 Allianz Nachhaltige Universitäten in Österreich: 20 der 23 öffentlichen Universitäten Österreichs sind 
Mitglied
 Arbeitsgruppe Klimaneutrale Universitäten: 2015 erste ClimCalc THG-Bilanzen (exakte, großteils

digitale Erhebung der Flugemissionen), 2021 erste Klimaneutralitäts-Roadmaps
 Arbeitsgruppe Nachhaltige Mobilität: seit 2014

 Verankerung des Ziels „Klimaneutralität“ (bis 2035) in den Leistungsvereinbarungen 
(= Grundfinanzierungsverträge) der Universitäten mit dem Wissenschaftsministerium

 Ab 2021: Vermehrte Einrichtung von Vizerektoraten für Nachhaltigkeit, und von universitären 
Nachhaltigkeitsbeauftragten

 Ab 2021: Erasmus+ Green Förderung (Green Travel Top-up)

 Ab 2022: Anerkennung erhöhter Reisekosten bei Nutzung nachhaltiger Verkehrsmittel (Bahn, Bus) durch 
alle Forschungsfördereinrichtungen

 Ab 2025: Vermehrt CSRD-konforme Nachhaltigkeitsberichterstattung durch die Universitäten

 Regelmäßige Meetings von Universitäten mit den ÖBB (Kooperationsverträge) und mit Stadtverwaltungen
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Quelle: Dienstreiserichtline der TU Graz, März 2021, S. 6

4 Reiserichtlinien – am Anfang war das Wort…
am Beispiel der TU Graz



Wirksamkeit nur bei Kombination von Push- und Pull-Maßnahmen!

Maßnahmen und Instrumente österreichischer Universitäten 1
Anreize – Incentives – Pull-Maßnahmen

 Generelle Genehmigung der Nutzung der 1. Klasse bei Bahnfahrten über 3 Stunden 

 Generelle Genehmigung der Nutzung der Kategorie „Schlafwagen Single-Abteil“ bei Fahrten mit 
Nachtzügen

 Zuschuss oder Kostenübernahme bei privatem Kauf von Vorteilscard (50%ige 
Ticketpreisreduktion) oder Klimaticket (= österreichische ÖV-Netzkarte)

 Positiver Klimabeitrag bei Nutzung von Bahn oder Bus (zB 50% der Ticketkosten) zugunsten des 
die Reise finanzierenden Instituts oder der Arbeitsgruppe

 Anreize für Umweltzeichen-Zertifizierung von Konferenzen an den Universitäten: intensive 
Information der Teilnehmenden über nachhaltige Anreisemöglichkeiten; Durchführung als hybride 
und multi-hub Konferenzen 

 Wettbewerbe, Informationskampagnen, Vorbildwirkung der RektorInnen
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Wirksamkeit nur bei Kombination von Push- und Pull-Maßnahmen!

Maßnahmen und Instrumente österreichischer Universitäten 2
Disincentives – Push-Maßnahmen

 Verbot, Nicht-Finanzierung oder Vermeidungsgebot bei Kurzstreckenflügen (bis 750 km oder 
1.000 km, alternativ: bis maximal – je nach Universität – zwischen 6 und 12 Stunden Zugfahrt, 
oder Ausschluss definierter Zielorte), und/oder

 Klimaabgabe oder Klimabeitrag auf Flugreisen (zB 20% der Ticketkosten, oder Fixbetrag von 
Euro 100,-/200,- pro Flugreise)
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Quelle: Reiserichtline der TU Graz, April 2024, S. 6 

9 Reiserichtlinie konkret



Quelle: Reiserichtline der TU Graz, April 2024, S. 25

10 Reiserichtlinie konkret
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Nähere Informationen:

Dr. Günter Getzinger

getzinger@tugraz.at

https://nachhaltigeuniversitaeten.at

www.klimaneutrale.tugraz.at


